„Die britische Rocklegende überzeugte mit Orchester und Ohrwürmern“ (Sächsische Zeitung)

„Deep Purple & Orchestra“: Rock-Klassiker mit Streichern, 

Pauken und Trompeten bei zwei Shows im Dezember
(thk) Fünf Monate nach ihrer erfolgreichen Juli-Tournee mit Orchester bringen Deep Purple dieses spezielle Programm in zwei weitere deutsche Städte. Bei den Dezember-Konzerten werden sie allerdings nicht, wie zuletzt vor elf Jahren geschehen, ihr grenzüberschreitendes Meisterwerk „Concerto For Group And Orchestra“ (1969) spielen. Für die Live-Variante der „fast perfekten Symbiose“ (Frankfurter Neue Presse) gab es damals begeisterte Kritiken. Statt das Opus ihres Ex-Mitglieds Jon Lord einmal mehr aufzuführen, setzt das anglo-amerikanische Quintett beim Brückenschlag zwischen U(nterhaltungs)- und E(rnster)-Musik nun einen ganz neuen Schwerpunkt: Individuelle, bislang ungehörte Arrangements vieler populärer Titel, aber auch rarer Songperlen ihres 43-jährigen Schaffens - von „Smoke On The Water“, „Hush“, „Black Night“, „Strange Kind Of Woman“, „Highway Star“ und „Woman From Tokyo“ über „Hard Lovin’ Man“, „Space Truckin’ “ und „When A Blind Man Cries“ bis „Perfect Strangers“. Die „Songs That Rock Built“ (Tourmotto) werden Sänger Ian Gillan, Bassist Roger Glover, Schlagzeuger Ian Paice, Gitarrist Steve Morse und Keyboarder Don Airey im Zusammenwirken mit dem großen Klangkörper der 36-köpfigen Neuen Philharmonie Frankfurt (inklusive Streichern, Holz- und Blechbläsern) facettenreich präsentieren. „Ohne Berührungsängste verbanden die Akteure an E-Gitarren, Blas- und Streichinstrumenten die verschiedenen musikalischen Welten von Hardrock, Klassik und Pop zu einem stimmigen Gesamterlebnis auf hohem Niveau. Den Philharmonikern gelang es dabei sogar, die Stimmung und Dramatik der Deep-Purple-Songs zu steigern“ (dpa). „Gillan & Co. haben ihr gesamtes Repertoire quergeschnitten – vom Debüt-Album bis zur jüngsten CD“, schrieb der Rezensent der Dresdner Neuesten Nachrichten über das Konzertprogramm. „Das Anliegen ist deutlich: Keine sture Reproduktion und ja nicht nur die Hits. Wichtig war, dass die Neue Philharmonie Frankfurt nicht zum Ornamentieren verdammt war. Sie hatte allerdings keinen Dauer-Job, sondern blieb für einige Songs außen vor, was die Nachdrücklichkeit des Konzeptes unterstrich. So blieb der klassische, erprobte, bewährte Hardrock im Kern erhalten.“ Diesen Eindruck bestätigte die Heilbronner Stimme: „Mal klassisch hart, mal progressiv rockig, mal mit leisen Metal-Anklängen, mal mit lautem Rock’n’Roll. Mal kurz auf den Punkt gebracht und gesangsdominiert, mal mit den legendären Instrumentalsoli gekonnt in die Länge gezogen. Das Publikum geizte nicht mit Beifall!“ 

Die Karten zu den über eineinhalb Stunden langen Shows kosten 41.-- bis 65.-- Euro (zzgl. Gebühren). Sie sind im Vorverkauf erhältlich. 
                                   Abdruck honorarfrei!

Deep Purple & Orchestra – „The Songs That Built Rock“ 

featuring Neue Philharmonie Frankfurt
03.12. Halle/Westfalen, Gerry-Weber-Stadion

04.12. Schwerin, Sport- & Kongresshalle

Einlass: 17 Uhr 30, Beginn: 19 Uhr

Karten von 41.-- bis 65.-- Euro (zzgl. Gebühren) an den Vorverkaufsstellen und bei www.ticketmaster.de (Hotline: 01805.969 000 555, Verbindungspreise: 0,14 €/Min. aus dem deutschen Festnetz, max. 0,42 €/Min. aus dem deutschen Mobilfunknetz), www.eventim.de (Hotline: 01805.570 000),  www.ticketonline.com (Hotline: 01805.4470)
Tourneeveranstalter: KBK – Konzert- und Künstleragentur GmbH, Tel. 089.411094-0

Links: www.deeppurple.com, www.thehighwaystar.com (Informative Fan-Seite),  www.neuephilharmoniefrankfurt.de, http://www.myspace.com/kbkgmbh 

Pressearbeit: www.hammerl-kommunikation.de, Tel. 0821.58 97 93 88/9
